
Die zweite Fremdsprache am RHG

Sprachenwahl ab Klasse 6

Konsequenzen für die Schullaufbahn



 APO- SI (Verordnung über die Ausbildung und die 
Abschlussprüfung in der Sekundarstufe I):

 § 17(2) Eine moderne Fremdsprache (Französisch) oder 
Latein ist ab Klasse 6 zweite Fremdsprache

Rechtliche Verankerung 

 zweite Fremdsprache ebenfalls Kernfach

 Fächergruppe I: Deutsch, Mathematik, erste und zweite 

Fremdsprache

 3 Klassenarbeiten/Halbjahr

 Noten sind versetzungswirksam

Bewertung



Französisch ab Klasse 6

 Französisch ist die Sprache unserer Nachbarländer (F,CH,B,LUX) und 
ermöglicht so das Kennenlernen unserer Nachbarkulturen.

 Frankreich und Deutschland sind wichtige Handelspartner.

 Französisch ist eine gefragte Fremdsprache auf dem Arbeitsmarkt.

 Das Erlernen der französischen Sprache erleichtert den Zugang zu 
anderen romanischen Sprachen.

Warum Französisch wählen?



Warum Französisch wählen?

 Schlüsselqualifikation für europäische Studiengänge

 Französisch als offizielle Arbeitssprache in der EU und vielen anderen
internationalen Organisationen (UNO, UNESCO)

 Französisch ist nicht nur in unseren Nachbarländern, sondern 
weltweit in 33 Ländern der Welt Mutter- oder Verkehrssprache.

Französisch weltweit



 Erlernen der französischen Sprache durch Hören, Sprechen, Lesen, 

Schreiben

 Erwerb grammatischer Kenntnisse sowie Kennenlernen der 

französischen Kultur anhand des Lehrbuches

 Einsatz verschiedener Medien (Hörtexte, Videosequenzen, Rap, 

Chanson)

 Handeln in alltäglichen Situationen (z.B. Rollenspiele im Geschäft/im 

Restaurant, kleine Theaterszenen)

 ggf. mündliche Klassenarbeit als Ersatz für eine schriftliche Leistung

Französisch am RHG

 Erwerb des Sprachdiploms DELF in einer AG

 Teilnahme an Internetwettbewerben

 Tagesausflüge nach Frankreich (Lille)

 Teilnahme am Brigitte-Sauzay Programm

 e-mail-Kontakte zu frankophonen SuS

 Schüleraustausch ab der 8. Klasse mit Douarnenez 

 Teilnahme an sonstigen Angeboten des Institut français

Französisch am RHG



Französisch – „meine“ Sprache?

 an Sprachen interessiert, kommunikativ

 Sprechen/ mündliche Leistung ist von großer Bedeutung

 Fleiß beim Vokabellernen

 Unterschied zwischen Schrift und Aussprache

 gute auditive Wahrnehmung

Latein ab Klasse 6



LATEIN

ist die Basissprache aller romanischen Sprachen (Spanisch, Italienisch, 

Französisch, Portugiesisch, Rumänisch …)

hilft, sprachliche Strukturen zu erschließen

schult kombinierendes und problemlösendes Denken

lehrt grammatisches Grundwissen

schult das Ausdrucksvermögen in der deutschen Muttersprache

fördert Sprach- und Lesekompetenz

schult Gründlichkeit, Konzentrationsfähigkeit, Geduld und Ausdauer

Warum Latein wählen?

LATEIN

gibt Einblicke in die Kulturgeschichte und in die gemeinsamen Wurzeln 

unserer europäischen Kultur

ermöglicht die historische Kommunikation

führt zum Erwerb des Latinums

Lateinunterricht macht auch noch Spaß!

Warum Latein wählen?



Romanische Sprachen weltweit

 Erlernen der lateinischen Sprache durch Übersetzen 

 Erwerb grammatischer Kenntnisse

 Kennenlernen der römischen Gedankenwelt, Philosophie, Mythologie und 

Kultur anhand des Lehrbuches

 Einsatz verschiedener Medien neben dem Lehrbuch (Filmsequenzen, 

lateinische Hör- und Liedtexte, Computer)

 Vielfältige kreative Umsetzung der Lehrbuchtexte in Rollenspielen, 

Bildergeschichten, Collagen …

 Möglichkeit, auch Vokabeln online zu lernen (Anki)

Latein am RHG



Tagesausflüge nach Xanten in den Archäologischen Park

nach Trier (auf den Spuren der Römer in Trier)

nach Köln (ins Römisch-Germanische Museum oder ins Wallraf-Richartz-
Museum)

5-tägige Flugreise nach Rom in der EF (freiwillig) – (Leben der Römer früher 
und heute in Rom und Ostia)

Latein am RHG

 Interesse an kombinierendem analytischem Umgang mit Sprache

 Interesse an Geschichte, Mythologie und Philosophie

 Kein Unterschied zwischen Schrift und Aussprache

 Logisch und konsequent aufgebaute Grammatik

 Latein ist nicht schwerer als andere Fremdsprachen 

 Wie beim Erlernen aller Fremdsprachen ist ein ausreichendes Maß an 
Lernfleiß notwendige Voraussetzung 

 Das Latinum als Sprachqualifikation wird am Ende der Einführungsphase 
zur Oberstufe erworben

Latein – „meine“ Sprache?



Sprachqualifikation Latinum

immer noch Voraussetzung für einige Studiengänge (insbesondere in 
den Geisteswissenschaften – auch nach der Umstellung auf 
Bachelor/Master)

Informationen siehe www.altphilologenverband.de

Erwerb des Latinums an den Universitäten sehr aufwändig und 
zeitintensiv

Viel Erfolg bei der Wahlentscheidung und 

vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Termine


